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Anno 1776. No. 18. Mondtags den 12. Februar. 

Fortsetzung des I ^ I ' L N ' l Z und KL6I.L. 
k lLNI 'Z , für die Königlich Preußische 
allgemeine Wittwen Verpflegungs-An¬ 
stalt. 0.1). Berlin, den 28. Dec. 1775. 

§. 22. Ausser dem Antrittsgelbe bezahlt ein 
jedes Mitglied, nach Verschiedenheit ftines 
und seiner Frauen Alters zu Zeit der Recep¬ 
tion, einen bestimmten jahrlichen Beytrag zur 
Casse, welcher weder bey dem zunehmenden 
Alter des Mannes, noch bey vermehrter An¬ 
zahl der Wittwen, jemahls erhöhet werden 
soll, wogegen aber auch, da diese Beytrage zu 
Unterhaltung sämtlicherWittwen die zur So¬ 
cietät gehören, bestimmet sind solche, es mag 
nun die Verbindung eines Mitgliedes mit der 
Societat aufeine oder die andereArt aufgeho¬ 
ben werden, niemals zurück gezahlet werden 
können. 

§.23. Die Antritlsgelder und jährlichen 
Boytrage fur Manner von Zwanzig bis 
Sechszig Jahren und deren Frauen von ver¬ 
schiedenem Alter, find zu einer Wittwen-Pen¬ 

sion von Fünfund Zwanzig Rthlr. in den hie-
bGgedruckten Tabellen verzeichnet, so daß ein 
Mann der seiner Wittwe eine Pension von 
Funfund Zwanzig Thaler jährlich versichern 
lassen will, genau diejenige Summe zu zahlen 
hat, dieer in der Tabelle für Manner von sei¬ 
nem Alter neben dem Alter seiner Frauen auf¬ 
geführet findet. Die prXttanäa für größere 
Wittwen-Pensionen, sind, da die Summen 
immer mit Fünfund Zwanzig Thaler steigen 
sollen, mitgeringer Mühezu berechnen, wenn 
man die Summe der Tabellen so oft nimmt, 
als oft die Zahl Fünfund Zwanzig in der ver¬ 
langten Pensions-Summe enthalten ist. So 
zahlt ein Mann der seiner Wittwe eine Pen¬ 
sion von Ein Hundert Thaler versichern will, 
die in den Tabellen für sein und seiner Frauen 
Alter berechnete Summe an Antrittsgeld und 
jährlichem Beytrag Vier mahl, für eine Pen¬ 
sion von Ein Hundert Fünf und Siebenzig 
Thaler, Sieben mahl, fur eine Pension von 
FünfHundMTHaler,Zwanzigmchl,undfür 



Thaler, Mer-
zig mahl. Da6 Antrittsgeld und der jähr¬ 
liche Beytrag zu einer Pension voll Zwölf 
Thaler. HwölfGroschen hingegen, ist überall 
die Hälfte von den Summen wclchc in delr 
Taftln verzcichnetstehen. 

§.24. Sowohl die Antt'ittsgslder, als die 
jährlichen Beytrage werden in vollwichtigen 
lVi^l-icKz ä'or oder anderen vollwichtigen 
Pistolen, deren Fünsund Dreyßig Stück eine 
Marck enthalten, und zu Ein und Zwanzig 
Karat, Nenn Gran ausgemüntzet sind, das 
StückäFunfRchlr. gerechnet, erlegct, woge¬ 
gen auch die Antrittsgelder in gleicher Müntze 
zurück, und die Mitten-Pensiones gleichmä¬ 
ßig ausgezahlet werden sollen. 

Für diejenigen Posten, welche^: klein sind, 
als daß sie in Golde ausgeglichen werden 
könnten, ist das ^zia 5 Sechsund Mel/Dri t-

I^uiä ä'or gegen Preußisch Courant, beyzu¬ 
fügen 

§.25. Um den ersten Mitgliedern, welche 
tzurch ungesäumten Beytritt, diese nützliche 
Ansialt desto schleuniger zur Consistenz brin¬ 
gen helfen, in Vergleichungderübrigen, wel¬ 
che den Bei/tritt langer verschieben, einigen 
Vortheil;u gewahren, sollen diejenigen, wel¬ 
che vsr Errichtung dieser allgemeinen Witt¬ 
wen - Verpftegungs - Anstalt geheyrathet ha¬ 
ben, und nicht in den ersten beyden Recep-
twns-Terminen aufgenonlnren werden, künf¬ 
tig bey ihrer Recepnon außer dem bestimmtet? 
Antrittsgelde, noch d« Zinsen 2 Mer pro (̂ enr 
davon vo" Errichtung des Inttiruu, mithin 
nach §.32. vom Ersten April ^776. an, erle¬ 
gen, und ein gleiches die/enigen, welche nach 
diesem "lermino heyrüthen,wenn sieden Bey¬ 
tritt über Zwölf Monath nach ihrer Copula-
lion verschieben, vom Tage der Copulation an 
zu leisten schuldig seyn, wes Endes für letztere 
t>ie§. 11. erwehnte Copulations-Scheine 
erforderlich sind. 

(Die Fortsetzung foig^künstig.) 
Berlin, vom 6 Februar. 

Se. Königl. Majestät haben den ehemali-
zen tieuttnant, Herrn von Bornstädt^ zum 

Capitam und Platzmajor zu Silbevberg'er 
nannt. 

Höchsidieselben haben den Geheimen I w 
siitzrath und Domdechmtten des hohen Stifts 
zu Brandenburg, ersten Verordneten der 
Churmarkschen Landschaft, wie auch des 
Stadte-Casfen-Dtrectorii, und N^ut^um 
polpemviin gesamter ChurmärkschcnHaupt¬ 
städte, Herrn Albrecht Heinrich von Arnim, 
wcgen seiner in landschaftlichen Geschäften' 
erlangten Erfahrenheit zum zweiten wnrkli-
chen DirettorederChurmarffcheu Landschaft 
zu ernennen geruhet, in welcher Qualität der¬ 
selbe gestern im versamleten Etats-Rath ver-
pflichtet wordeu. 

Ingleichen haben Se. Königl. Majestät 
den Herrn George Vivigenz Leopold von Ar¬ 
nim auf Snckow, aus besonderer Königl. 
Gnade, zu Alterhöchstdero Camtnerherrn zu 
bestellen allergnädigst geruhet. 

Am Sonntage des Abends war bey Ihrer 
Majestät der Königin Cour und Soupee. 

Se. Excellenz der Generallieutenant von 
der Cavallerik, Freyherr von Krockow, sind 
von Ihren Güthern aus Pommern kommen¬ 
de hier durch zu Sr. Majestät dem Könige, 
nsch Potsdam gegangen, von woher Se. E)> 
cellenz der GeneraÜieutenant von der Infan¬ 
terie, Herr MafvonHordt, zurückgekommen 
sind. Der Cammerherr, Herr Graf von 
Gorzensky, ist voi: hiernach WestpreuPn ab¬ 
gereiset. Der Chursachsische Obersie, Herr 
GrafvonKayserling,ist aus demMecklenbur-
gischen hier angekommen. 

Meiland, vom 17 Januar. 
Aus der Festung Pizzighetone vernimmt 

man, daß eine junge Nonne, welche Mit einem 
Jüngling ein Liebesverstandniß hatte, dm 
Entschluß gefaßt habe, aus dem Clostcr zu 
springen. Als sie dieses Nlmin einer Nacht 
bewerkstelligte, mußte sie unterweges bey ei¬ 
nem aufder Schildwache stehenden Soldaten 
vvrbey gehen. Dieser riefsle, wie gewöhn¬ 
lich an: cki va la. werda? Die flüchtige 
Nonne antwortete nicht, worauf die Schild¬ 
wache, nach dreymaligen Rufen, Feuer gab, 



4Mb sie so unglücklich traf, daß sie auf der 
Ste l l es t niederfiel. 

Paris, vom 20 Januar. 
Die Reform, welche der Kriegsminister 

bey den Konigl. Hallstruppen etngefuhrt,hat 
«inen Zwist zwischen dem Marquis von 
Wignacourt und dein Marquis von Pimo-
dan veranlasset. Oer erstere hatte voreini-
gen Monaten von dem letztem dieStelle eines 
Fähnnchs Key den schwarzen Mousquetairs 
für 26oc>O(D Livres gekauft. Da nun die ge¬ 
schehene Abschaffung demselben einen grossen 
Theil seines Vermögens, öas^r aufdie An¬ 
schaffung dieser Stelle verwendet hatte, ver-
tustig macht, so will er seinen Verkaufer nö¬ 
thigen, ihm den Kaufpreis wieder zu geben, 
mn so vielmehr, daihm seine Bestallung nicht 
war ausgefertigt worden, und er dieselbe erst 
«nach dem Neujahr bekommen sollte. Der 
Marquis Volt Pim odan antwortete hierauf: 
es habe bey ihm gestanden, sich die Bestallung 
eher ausfertigen zu lassen, und was die andere 
Einwendung betreffe, so sey eine der Kaufbe¬ 
dingungen gewesen, daß der Verkaufer, um 
Theil an der Promotion zu nehmen, auf wel¬ 
che man bey gedachtem Corps Rechnung 
mach-te, bis zum Ende des Jahres bey demsel¬ 
ben bleiben sollte. 

Das Steuerkammergcricht soll bey dem 
letzten Brande eine Baarschaft von 200000 
Pfund verlohrest haben, welche esin gericht¬ 
licher Verwahrung gehabt. Morgen wird 
die erste Kammer des Parlements in ihrem 
gewöhnlichen Saale sich wieder versammeln; 
Hje übrigen Kammern aber müssen indessen, 
bis ihre Sale wieder hergestellt sind, anders¬ 
wo ihre Sitzungen hatten. 

Constantinopel/ vom 12 Der. 
Von dem Dey von Algier ist hier ein Am-

bassadeur angekommen, und hat dem Sultan 
ausser 7? Spanischen Sklaven, verschiedene 
Löwen, TiHer und andere wilde Thiere, als 
die gewöhnlichen Geschenke des Dey, über¬ 
bracht; und bey dieser Gelegenheit hat der 
Dey Seine Hoheit um eine gewisse Quantität 
Kriegsmunition ersuchen lajstn. 

Am 24 Nov.Mlrde das Bairamfest sehr 
ftyerlich im Serail begangen. Der Fürst 

Repuin begab sich mit seiner Familietncogm-
todahm, um Se. Hoheit in dem prachtige» 
Staatsanzuge nach derMoschee desSultans 

— Durch die 
guten Anstalten der Regierung, sind wahrend 
des gedachten Festes nicht die geringsten Un¬ 
ordnungen vorgegangen. Alle hohe Beamte 
sind in ihren Bedienungen bestätig^ und nur 
die Aufseherder Münze und der Küchen nebst 
einigen geringen Bedienten entlassen worden. 

Der Römischkaiserl. Internuntius, Herr 
von Thugttt, hat ppr einigen tagen sine Eon-
ferenzjtnit dem Residenten des Fürsten von 
derMoldau, und am folgenden Tage mit dem 
Dolmetscher der Pforte gehabt, woraus ma« 
jchliessen will, Haß die Gränzscheidung in der 
Moldau noch nicht völlig berichtiget seyn 
müsse. 

Von Wien ist die Nachricht eingegangen, 
daß der Herr Tassara nächstens hiereintrcf-
fenwerde, den Baron von Thugut abzulösen. 

Mannheim, vom 28 Januar. 
An eben dem Tage, als den 2osten dieses, 

wo man zu Leipzig eine in dasigen Gegenden 
unerhörte Kälte von 21 Grad nach Reaumu-
rischerAbtheilung bemerktest man aufhiesi¬ 
ger Churfürsil. Sternwarte 14 und ein halb 
Grad bemerkt. Den 27sten hatte die Kälte 
fast um a Grad zugenommen, und heute früh 
um 7 Uhr sahen wir den i/teu Grad fast 
Merstiegen. 

Merkwürdig ist,daßan obgedachtem2ostett 
Jan. eine Menge der kleinsten Eonnenflecken, 
so gleichwohl in 2 Haufen vertheilt waren, m 
den südlichen Theil der Sonne eingetreten 
sind,welä)e denfolgendenTag bey demDurch-
gange der SonneamMittagskreise beobachtet 
werden konnten. Ihre Bewegung war. von 
Ost gegen West, und den 22sten sahe man 
schon, daß die westlichen kleinen Puncte in ei¬ 
nen grossen schwarzen Flecken zusammen gs-
fiossm waren, welcher rundum mit kleinern 
dergleichen Flecken besetzt war. Der große 
Flecken war an eben diesem Mittag um 3 Mi¬ 
nuten 45 Secunden im Zirkel östlicher, als der 
östliche Rand der Sonne. Seine Größe war 
wie derDurchmesser der Venus in ihrer größ¬ 
ten Erdferne. Den 24sten bemerkte man a» 



eben dem Orte der Sonne, nächst an derselben 
Rande, dergleichen kleinere Flecken. Wir ha¬ 
be" solche selteneBeobachtungen dem vortreff¬ 
lichen aromatischen Sehrohr des großen 
achtschuhigen Mauerquadranten der Chur¬ 
fürst!. Sternwarte zu verdanken, wodurch 
man nicht allein am hellen Tage die Planeten, 
sondern auch den Durchgang der Fixsterne 
durck den Mittaaskreis taalick beobachten 

kann. Hierunter mag als eine unerhörte Er-
scheinung gezahlt werden,daß den 24sten Jan. 
um 11 Uhr 15 Minuten vor Mittag derStern 
Altair des Adlers bey Hellem Sonnenschein 
beobachtet worden ist; lauter Umstände, wel¬ 
che den höchsten Namen des ersten Stifters 
der Churpfälzischen Slernseherkunde bey der 
spatesten Nachwelt verewigen müssen. 

^ j n . er prtvttegirten Slylesijchen Zettungs-Exptcttion, Wilhelm «onltedKorns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

I'keolopkla sevelats, das ist: Alle gö:tllche Schriften des gottseligen und hccherleuchteten 
deucscv?n l̂ieosopki Jacob Böhmens, darlnn dl« allettleftsten Geheimnisse Gottes und 
ftwks Wtsens; der ewlgkn und zeitlichen Natur und Creatur; Schöpfung der Engel und 
ihre Ht«tarch!ev; deö Falles Lucifers und seiner legfonen, m.K. 8. 5 Rlh!. 

Neb' de Feohndlenste, elnGendschrelbenanHermT.deC^^ <nW", 8. 776 8sgr. 
DesHe/rnDlaconuskavaters elgenMche Meinung von den Gaben des Heiligen Gslftes, der 

Kraft des Glaubens und des Gebets, geprüft und beantwoktet von einem Freunde bsr 
Wahrheit. Eellg find, dle nicht sshen, und doch glauben. 8. Bremen, 77, l 5 sgr. 

Abhandlung von dem Urspwrg d^Vtnusftuche, herausgegeben von G H . Weber, 8- Bre¬ 
men, 77<l 5 sgr. 

<Je Morris Voluntariae pruhibitionc ac poenis comreentatio iuridica, auctore C. G. Winklcro« 
accessit ora*io deM« Luthero, iureconsulro, 8 mai* Lips, 775 9%n 

Vnzeichnttz einer auseNsenen Bawm ung gebundener Bücher, welche den i8ter, März 
1776. und folgend Tagt durch dm Buchhändler Wilhelm Gott leb Korn w Breslau lm Gros-
»schen Hause am Ringe, an d?e Melstbletenben ̂ utl^ms lege verkauft werben sollen. Erster 
^hei l . Wird in bemetdete» Handlung gratis au^gsgeben. 

Demnach Ve. König«. Majestät, U^ftr alierg: üotgfter Here, m etnem lub c3gw Berlin 
den Z Fkbrua« i77c>emnnir«n L(jig allerhöchst festzusetzen befanden/ daß alle (̂ omrakle, Vers 
ttäge und Versprechungen, deren Object dle Vumme von 50 Rthl. überstelgef, schriftlich erelch-
let werden, «ldtigenfalls aber unvetblndlich feyn sollen, so wlsd dem Publiko hierdurch be¬ 
kannt gemacht, daß dieses Edict, womit es zu jedermanns Mffenschaft gelange, ln denElHdF 
len anfden Rathbäusern und Märkten, und aufdem lande, ln den Gerlchlsfiädlen und Kret-
ftham, öffentlich ausgchängtt sey, und daselbst von einem jeden nachgesehen und gelesen werden 
könne. Breslau den 19 Mär«, 770. 

Könlgl. Vreuß. Oberamtsreglerung zu Breslau. 
VupMar-Colleglo sollen sä inttamia» der Phwpp Joseph 

von Ottenfeldschen Vormundschaft dle im löwenbergschen Crelße fitatrten GötyerBerehels-
dorf, Manrect und Nleder-Tblemendoef, von welche« das erstere ̂ 4 2 3 0 7 Vlehl. 5 sgr. 4 d'4 
dle beyden leztern aber auf 22,74 Rthl. 27 sgr. 7 d'. gewükbiget worden, den 12 Martlt, 776. 
öffentlich vvluntglie lubknliiret und fellgebothen werden. Es können sich demnach alle und 
jede, welche sothan« Göther zu erstehen und käuflich an stch zn bringen tust und Vermögen ha-
b«t?, an be^enntem Tage vor der dazu angeordneten Pupill«-Commlßlon gehörig melden. 
Gfgebea Breslau den 5 Der. 1775. ____„_ 

Vos «w« HochlöbU Ooeramtsregleluns allhiee zu Breslau wird auf lnttan^ des «hl-
rurgl zu Go .tzckowlh bey Milltsch, Johann Danlel Kummer, sein böslich von ihm entwichenes 
«hewelb, Johanna Vophl« aeb.Schwenckln, hierdurch vorgeladen, vom z 8t«n hui.««, binnen 



l 2 Woche«, KeVmltch den i ^ Januar, den 12 Februar, undintel-mmoultimoHperemtori» 
ben l l MattU des ,775ffm Jahres stch in Person zu gesteUen, daftlbfi von ihrer «ntwelchung 
viede und Aatwott zu geben, in dessen Entstehung aber,u gewärtigen, daß das Band der Ehe 
zwischen ihm und ihr in contumaciam wird getreunet, und demselben sich anderweitig zu ver-
heyrathen vergönnet werben. Wornack sich dieselbe also zu achten hat. Breslau den 4 Dee. 
l775. Bresl Obe^amtsfesleruna. 
"^^ Demnach l s« o?r SlHdt ^nß«au «ULeholtgen Guĉ k/ Riemoerg, I^lct^, Hauffep,unib 

Nogtswalde, aos kommeaden trinitatis Vachtlos werden, und selbige aufanberweltige ssechs 
Jahre verpachtet wenden sollm; As machetMagisteatus der Köalgl. Haupt- und Refib?nz, 
Stadt Bee ßiau hwdmch bekannt, daß der 3c> Januar, 29 Februar, und der üZ Martti a.e. 
pro terminiz liciralloniz attbetaumet worden find. Es können fich daher Vachllustfge w den an-
ges h en 3ekMnel V ^w'ttags um i i Uhr aufdem tzlkfigen Könlzzl. sammechausezwfinden, 
dle col?6itl()ne8 aufweiche verpachtet werden soll, anhören, thrGebot ablegen, und gewiktlgeu, 
daß besonders ir« dem kztea Teemtne mll denenMlgen, welcher baS bsste Gebot thut undbtn-
längliche Cautkon bestellen tan, auch sonsten ble kandwtethschaft gut vlrftehtt, der Vacht-kon-
tract geschioß?n, und vorzogen werden soll. Der neue Vackt-Anschlag soll übrigens aufBer? 
langen einem jchen in der Rathhäuslichen Regifteatur 26 inlpicienäum et pelwKeünäuln vor¬ 
geleget werben, auch stehet einem jeden frey, dle Vüler vorhero in l«w zu besehen. Breslau 
den 4 Januar l776' ^ ^ ^ 

D t Brssi. Stodt^rich te machen Kaufiufilgen bekannt, daß zum öffentlichen Verkauf 
des auf der Vchubräcks ftb No. 179 * gelegenen Caft>ar Benjamin EtanMs^en Hauses, 
welches auf 25s: R bl. täxlier ist, der27Febr. c xrv novo t^rmino licitanonig anberaumet 
worden. Breslau dm, 2 I n . 1776. ^ ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte machen bekannt, daß das dem hiesigen Borger und Kretsch-
wer Benjamin Juroct zuständige, auf allhleffM Ochmlebebröcke sub No. 1924. und anfdee 
Meffergaffe sub No. !92l.belegene auf6400 Rthl schwerLour- gerlchtlfchgewüeblgteKret¬ 
scham- und GosiwltthschaftS-Hcmß öffsnzllch fellgebothen werden solle, und zu dlessälllgen 
l.ieitguon5 ^ermmi« der l 3 Febr. dllryAp^kl und der 4 Iunlus 1776. anberaumet worden. 
Wornach fich Kauflustige zu achtes. Breslau dm 17 Nov. 1775. 

"Die Nrsßlaulschen GtadtgMchte ciurm eäitialiter dle über )o laheabweftndm Iohan» 
Gotthardt P iche und Johanna Doroehea Paschln, oder dnselben unbesannte Erben und son¬ 
stig« k>rgeten<jemen hiermit peremtolie dW 5 Aplll l 776. an gewsbnllcherGerlchtsilöte gebäh-
kend zu erscheinen, und sich zu denen auf dle Paschlschen Kinder eedkhenen auf lhr AntheU 
«smmenden Johann Vetee Sckneltezsche^ kebegeldee Vforderllch I^inmitev, oder zu sewäre 
Ngen, daß dieselben vermöge Köalgl, LckK§,vom27O<t. i /6z. soden» pro morwi« »erden er-
tläret, deren unbekam l< Eröesl praclucliret und ihre Erbanthelle de« sich gemeldtten Brude» 
Paul Wilhelm Pasche werben verabsolget werden. Breßlau den ?8 I u M 1775^ 

Dle Bres! Stadlgeelchte erfordern und laden alls diejenigen, fo an deS hiestgen verstors 
benen bülgerl. Wklahsndlezs Vamuel Wohlmanns NachverlIffenschaft ex jure K^eänarlo 
vel sUo quoeunque cgpire einigen «nsvruch zu haben vermeynen, ausben 12 AprN 17762^ liqui-
Hsnäum et juNlsscan^um prsetensa sub pcrna prseclull et perpemi lilentise. Breslau den 15 Dst^ 
»775. ^ . 

Es ist ln einem Mantelsacke ein weiß tuchr^s Kleld, wels gefötteet, « l t goldnen Atlas-
Börteln ew «faßt, gelben wz^Zekärd^ten mlt Fo îo unterlegten und Gilberdrath üb«sponne-
neu Knöpfen, vor ein ̂ uTagea am'^Vib3e^^^,^sse ars eln-mSchlltlenentwendet wor¬ 
den ; derjenige, Vklchsr steche« Kleid dßm Eice fM,?r wieder zurück zu verstb"ffen Gelegen, 
hell findet, beliebe es gegen «ln Domen» V5N 3 Dukaten ln dl< Zeltuussefpedltiou anzuzeigen. 



Breslau. EsOnballhler vor dem Oderlho5<, dem ehlmaligen Gchießp'atzk gegen über, 
g zusammen gehsrlge la gutem Stande befindliche Häuser, nebst einem dazu gchöeigm schöne» 
Garten^aus lteßtr Handzu verkauffeni das Wohnhaus lm Bareea ist i Scockg?mauut,m't 
Flachwerk gedeckt, und hat^ Etuven, wovon besonders dleunttt^G^sgenhtlt zum Ccffee-
und Blerschanke Hc. eingerichtet ist; die andem «weyHäu^r, soblcttamGarity^KKelkgw, 
haben 9 Stuben, welche gut ve,mlttheesind. Wegen des Kaufprltit belieben Kaufiufl̂ ge sich 
bey dem Elgenthümer Herrn Hepee in No 86z. daselbst zu melden, undbllligeCondltloncszu 
Sewärttgen. ^ 

Bey Ioh. Davld Wenzel/auf der R'colalgasse ln de» Clauft, find n ^ ^ s t Ä r ersten 
«lasse22l-rHannover.kandeslottttle, deren Zlehuugaufden 26 Febr. ftstgesttzet ist, a ?2sgr. 
Cour. halbe und viertel a Vrcportlon ,u habm. Desgleichen Stempelpapler, Charten und 
HallMe^Mediclu. Zur Iahlenlotterke werden ebenfalls Sätze angenolnmea. ^ ^ . 

MitNorbewu» und«elaubn<ß elne» Hohen obllskeltwkd dsmPMlto hmdmchbe-
kannt gemach/, daß den 19 Februare. 2. aufaühlefigem Oohm im sogenannten Blsch off-Hofe 
eine sehensNÜrdtge Hetze wird gehalten werben, und zwar aufnachfiehende Art: l ) Werben 
Hle Thiere früh um :o Uhr unter Trompeten uvb PHu<tenfcha3 ln wr Stadt hnumgtführk, 
alsdean anfben bestimmten Platz sebracht, und an Tummelbäume befolget. 2) Winden ble 
zw/y Bare m!t einander streiten. Und 3) find zur G?lustigung dn Zuschauer, zwey Fässer, 
»orlnnen sich viele Katzen befinden/ mlt Honig bsschmleret, um denen Barm Appttt M ma¬ 
chen, und dadurch zur größten Ungedald gereitzet werden, zuschlN. Nach dt?sim 4) Fwey 
Fiegenböcke, wovon jedem eine Katze zwMsn dte Hörner gebunden. A-sbsnn werben 5) d!e 
beyden Bäre mlt vielen Hunden gchch'. Und endlich 6) wird ein aasserordenellcherwilder 
Ochse mlt dem alten Bä:e kämpfen, und veefchledentliche BelusilZungen mit denen recht grlm-
mlg gemachten Thieren, gescheht«. Auch stehlt denenjenlgen frey, welche einen Mchtlgm 
Hund haben, solchen^« diessr Hetze mitzubringen, wofür bey etwanlser Beschädigung desselben 
? Rtdl efftsttet »!rd. Nach geendlgter H tze wirb der Ochse mit vesfchledemn Wlldpret ge¬ 
spickt, auf allhlefigem Valzrlnge ganz gebraten^ und das ̂ el iä^m davon denen Armzn PrelH 
gegeben Verben. Der Anfang lfi präcise um 2 Uhr. Vtandespnsonen zahlen nach BMb lu . 
Aufden ifteyViahwird 8Ggr. undaAfdem2ten4Ggr. erlege«. Bresiaud. ioFebr. 1776. 

ZuTreßlau lft amgroffeVRWge elnHauß mitMengrossenZlMMsenundftuerfichern 
Gewöibern zu onka^ffen, und bieserhalb in der L5onlschen soid- und Silber-Fabtique bey 
tit. Herrn Zlnngleß'r nähereAuslunft zubaben. ^ 

Es lft am 6 Feb?. c« Atzends zwischen9^loUhr aüfdecOhlauischen Gafft auseiuee 
doppelt verschlossenen Kammer, durch gewaltsamen Einbruch, folgendes an Wäsche, als: 
2große3sch ücher/ l2VlückVsrdleUen,leydlsvonSchach»stz, 5 Handtücher, 6Frauen-
hemden, 7 Klnderhemden, l i grosse blau und weiße Schnupftücher, 6 kleinere blau und 
braunedito, 2 bunt gestreifte Schürzen, z Glück Betttücher, 5blHUUNdweG3üchen, eln 
kamisol m!t roth und blauen türkischen Garn durchzogen, mlt welffen Parchene gkfütlert, breo 
paar zwirne Strümpfe, dann 2 gesteckte Hauben m!t ordlnalren Spitzen undblau und »elffm 
Bande, die andere mit roth und welssen Bande versehen/ ein halb Schock neue Einwand plp 
12 Rtbl. Ferner: Ein mit tem Xsulgl. Oberayllsfiegel onfiegelter schwarz lederner verschlos¬ 
sener Couffee, barlnnen an Kl?ldungSjiÜcken: l b:eyfarbner tuchaer fast ganz neuer MannS-
rock, mlt eben derMchen Chalon gefilltert, mlt goldenen Schnüren und Engt. Knöpfe^, ei« 
roth tuchne Weste » i t goldnen Schnüeen und Enßl<KnZpfeo, eln schwarz tuchner Rock nebst 
dergleichen Weste mlt Schmelzknöpfen, z Stück Oberhemde ohne Manchetten, «ln Hirschfän¬ 
ger, wovon ber Gllffmlt ein« «lmbsNaue, ftnst mlt Neßin« «nsgelegt, und dazu gehörigen 



Kuppel mlt einergoldnen falschen Lahnttesse, Dleblscherwelst enkweudet worden. Man er¬ 
suchet bahero ein geehrtes Publikum, sowohl als auch ble Iudenschaft, falls von obig spzclficlr-
lengestohlnenVachen, an Wäsche als Kleidungen, etwas zum Belauf kommen sollte, davo« 
w der Ze eungse5p:diiwn ohnbefchwett anzuzeigen, und ettnngimn Recompsns fich davor ver¬ 
sichert M b a l t ^ ^ ^ ^ s ^ b e ^ ^ ^^ ^ ^ 

Oa"am ̂ tm en". c. am h!eMn"PohIn. Thore 24PfUold pchmtscher Ei)ffse k: Btlchiag 
genomnben worden̂  und der Defraudant so.qklch die Flucht ergelssm hat; so wird deM Publiks 
hierdurch bekannt gemacht, daß b estr sojfte nach Allerhöchster Vozschrift den 4 März Vor-
mittags um 11 Uhr aufdem KsnlKi. Aceffeamt plu3licngmi verkauft weeden wird. Namslau 
den5Febr.H776. ^.„,.,.„_^ 

B^Dadt, den FFldZ. l/76. DK Erben d ŝ oerßoldenm Nalhhorsseu, gewesen?» 
shirurgrm hllseitst, machm hierdurch jedtlmännlgllch3tk u:nt, daß fis gesonnen find, die 
oähjet stosnds schöne Barbi^-KseschttKksl^ nebft einergllosseK Q^cMtltäkIuSsxllftnkr shi-
turglscher Instrumenten von guter Befchüffenhels, auch einen gzoffen Voeralh s^ösn Medlein 
und vielen mkdlcinifchsn und chirurgischen Bstchkm^w^e auch :n dtesis Fach einschlagend? Chi-
mische Sachen und Geräche, ans ftep^r Hand zu velkaussn. Kavfiuzi'ge haben sich alfo in 
Betttfiadt bey ben E bm zu melden, dieses in Augenschein zr nehmen, und zu ge»ärttgen. baß 
W^NHec^n bnare Bezahlung alles übnlaOn werben w l r ^ ^ 

Ohla^dsn y Fsbr. ,776 Hs lieget bey hiesiger Stad^«HAmreey ei» Eapleal von 
l5o Rch!. zuM auSlchnsn gegen 6 pw Cent parat, welches 3e»m>Ostjrn zu erhalten, dagegktt 
ao<er hypochttarische Vechchewng verlanget wird. Es ist sich desfalls an dsn Herrn Mm-
menr Hilscher zu addreß ren> Ferner sind zu vnkauffen: lOoo Glück 6 Fuß hohe mlt 
Keonen wohl gezogent Maulbeerbäume a 4sgr. und 12 Pfund Maulbeerbaumsaamen das 
loch 2 sgr. auch 22 Faß ^uberkiteter Fsrber-Wayd a l o Rchl., »elchn vonVchönfätbern 
dem Thüringischen gleich geachtet wird, zu berkauffin, und stch an den Herrn Senator Tschep? 
.zu^^ßieen^^^ ^ ^ ^ ^ 

^ Ne ß?, den^z Jan z 776 Zum Verkauf der zum Mlßlfchm Minnchum gehörtgm 
und !m UjeKes Halb Toftee Cnißes belesenen Gräflich von Wengtlskpschen Güther Nonkschv-
«iy, MckH5N, und Ntewefche^ so auf48624 Rchl. l6Gr. wxinr find, ist torminug subdaNg-
nam8 auf den!4Way s.c. in Ioco Pontschowlh frühum9Uhr anglsetzet worden, aFwo sich 
Kauftustlgk zu AbZedMg thksr Gs^ote vor dem dottlgkN Fütftbisthöfi. ^ommiArio perfMUG 
Gl^wihnz' Hnrn Burgerm'lster:c E sner zu melden habm. ^ ^ ^^ 

OelH dels^Ian. 1776. Dte Hrzogl. Würtemb. One. R^Kierung machet hindurch 
jedermanntgliO bekannt, dl̂ ß auf gchorsamfttS Assuchen der« Carl H?tmlch v< Vosatowsky-
fchsn Eslben und Vormundschaft novu5terminu8 aä licusnäum aufdie Stadt Confiadt und das 
dazu gehsllse Antheil des G^thes EllZutd, nedft der dazu seschl̂ genen neuen ßolonls Sephlm-
thfti,anfwtlchek'un^szusammen andems§firlsenl.icirari0nsTase bereits25500Rthl.g«-
boten worden, auf den 27 Febr- a. c« anberaumst worden lst. 

^ i l ^ 2 m i ^ deWwft G^ t t v. SchMa aufEawpkrn und Rteder-Iansch-
dorf, ist eine von Handen gekommene Qnßingl'liecoFNltion ^,6. Oeis den 30 Sept. 1768 über 
die vor sslnen Brudn, wetla: d Ioh. He n̂ ich von Echeliha, als damalküen Vtkkaufer des Gw 
tkes Kehle lm Oelslschen, auf dieses Guth intawUeten, stlbigem vom Kauft, Morltz Al?Ml d« 
Erdmanv von Schimonsky, alszkaufgyld-Refi schuidfg veröllebenen 6500 3hi. fchl. gerichtlich 
aufgebothen, und Inhaber« diests Iaftfummtl, solche« binnen 12 Wochen, vom ) l Jan. 1776 
an gerechnet, sonderlich aber W tormino ulnmo et pei emrorio dsn 24 April l 776 eor d« hierzu 
auto«lst»tßn Herzog!. Rsglerungs-Commißlon aWelznsxunKren »nd lhreex^uocunqueck 



ptte et utula baran zu haben vermkln^de Rtchce uadAn'prüche anMlklge» und jujuNiScllon, 
und zwar l'ub pcenH p,^cIuli et perpemI lllentii, nee non extabulationis des oberm l̂dten t>lexu8 
a 65OOTdl.schl. aas Kehle, bis auf dteda ondelverwlttibcea vonBrlegkr, geb von Gtöffel, 
ex ciezlione annoch znllehenben IOO0 th l . schl durch ble gswöhnllchnc LcliHglez gehörig vorne¬ 
laden worden, welches jebermznnlgllch hllrdurch bekannt gemacht wird. Oels, den 9 Nov. 
>775» ^ ^ 

W^schlowitz, M<!ttlch-l,achenbetgschßtt Ceejßes, dm l4 Novemb. 1775. VonLlner 
Hochgräft. von Reichenbach. Amestanziep dsr Fr<ym M ndse Stanbesherrschaft Neuschloß 
»erden hiermlr alle dleimtgea, welche an das von de? tit Frau Rsstna kllsabet verw. v. Eberh 
«eb. Held von Hagelshelm !tzt vnehilchte von Tleftahuastn, von ihrem klariw Johann Leon-
hard von Ebeetz ererbte Gutd3»ornogo«tz elnlge Realanspzüchz haben, hier«ltaä inNsmi»» 
derselben vorgeladen, sich, da nnnmehro dieses Guth an tlt.Ischanu ktonhard vonWolff von 
lhr vertauffet, a Dato binnen 12 Wochen, und zwar peremwue auf den i68eb«. a.f. Vormlts 
tags um 9 Uhr allhln behsrig zujuttissciren. ««dtigenfallS aber «u «ewsrelgen, daß elaplo 5sr-
mm^peremtorlo mit der?l Xclulion verfahren werben wirb. 

Zu Wlrschkowiy in der Herrschaft Neuschloß ist schöner Kaspfenststch zu haben: lleb-
Haber dazu können ßch be^allhlefigem Wtrthschaftsamte melden. 

Vrausn<tz> d<n6Ian^l776. Mag'stratus machet hindurch wlt Borlabung der Aeb-
Haber bekannt, daß zur abermaligen Verpachtung auf6 Jahre, bom isten Iantt e.a. anzufan¬ 
gen, derer hzefige«2Cämmerky-VorVerter, wovon wehrend dee lrzten Pacht jchsS loo Rthl. 
daar gezlnstt, als auch zum Verkaufeinigee nkU serodttsn Ack^stückk, Termini licitgtioms al^ 
den 22 Jan 12 Febr. und 5 Mäej «. c. ju gewöhnUchsr Frühzeit pr,ktißi.ret wo?dett, und baß 
hiervon bey einem ödes dem andern hiesigen Rachsvsrwandtm näsek^Aastünft^u baben̂  

Nmma?kc,den l5D.c.H?75< D Tftch zu dem vor einigen Jahren allhker am R< ge neu 
und maß: 0 erbauten braudseechtigeen Ada« OltMen Hause, wo înnen 4 Stuben, in termino 
Iicirgtl0lN5 Ultimo lein einziger Kaufiufiiger gsmeidst, so ist 4M8 lerminuz auf den 2z ft b?. a. 5. 
anbeeaumet wo-dtn, w welchem fich Kauflustige Vormittags um io Uhr mit ihrem Gbot voe 
hltfigem Magistrat melden, und ber ächuäicacion gewättigsn können. 

Czarnowanzden,4?lp tl 1775. D^sWchl.Iungftäul. Vtlfts Amtcltlret l^äiHgli' 
ter ble Magdalena, erstes Weib des Mich ei Fluchs, welche Ao. 1744 b. 24 Iunl i , des Nachts 
von ihrem zweyten Ehemann, dem Wichael Polewp z, mtt ihren zwey Töchtern und einem 
Knabe« flüchtig geworden, und seit der Zsit weder von chr noch ihren Kindern einige Nachricht 
«lllgelaufen/bah sie und ihre drey ktlbeS<rben in ^ermi»o peremtoii0den29Mä^i776 ^oe 
hießgee Stifts-Canzley erscheinen, und von ihrem Entweichen Rede und Antwort zu g^ben, 
widrigenfalls sie gewaltigen muß, daß dieselbe unb ihts drey lklbestrben, veemsge Kömgl-
Edlct oom 27 Ocl. 177z pro /Vlorruo erkläret und das htnteriaffeae Vermögen dm nächsten An¬ 
verwandten a^sgefo^e werden soll «««——«« 

^ci lnllantiam osr WrHft. 00^ Sc^0«em^rgjwea Volwuadschaft qua Oeäuozi« l^po-
tkecgn'j, soilt)e,htfflgfKe?tjcham, soaus2rodotd«nunbetnerFreodubeAckekb st ht,U"d af 
19^8 3t b!. 5sgr. l b'. glicht ich g«wüdt«tt worden, auf den !2sseb?.4tenun 26MH ,gc. 
an de;« Mslstöietheaden öffiutllch ve.kHuft wnden. Gerichlsamt zuWangem oen 20Han. 
1776. ^ ^ ^ ^^ 
Diese Zeitungen werden wöch^csi^dr7ymal^ MontagS,Mlttwocks uno SonnadsnüS 

zu H«5lau in W?lhelm Gottlieb Korns Buckhandlung am Rmge ausgegeben, 
und sind auch aus allen Köntgl. Postamtern zu haben. 


